Ne. 1157. 


Sonnabend, den 25. Januar. (Morgen: M 


usgabe.) 


1862. 


i i it eint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
Die Danziger Zeitung erſch 9 ie 5 ber 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


und Feſttage zweimal, am Montage 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


Telegraphifche Nachrichten. 
Conſtantinopel, 23. Jaunar. Ein kaiſerliches 
Decret kündigt die ſofortige Publication des Budgets 
an und betraut Fuad Paſcha mit ausgedehnten Boll: 
machten; derſelbe wird fortan die Functionen des Groß⸗ 
Veziers mit denen der Direction der Finanzen in ſich 
vereinigen. 


Danzig, den 25. Januar. 


„An die Stelle des neu erwählten und von der Regie⸗ 
rung bereits im vorigen Jahre beſtätigten Paſtors der hiefi- 
en Marienkirche und Superintendenten der Stadt⸗Synode, 
5 05 Marienwerder, 8 der Hr. 5 
raun weig aus T orn berufen worden. er 

Deb gang ante wird 8 in 88 een Tagen künftigen 
Snpeke eintreffen und demnächſt durch den General⸗ 

: uten der Provinz Preußen, Hrn. Dr. theol. Moll 
in ſein neues Amt eingeführt werden. Hr Diviſionsprediger 
Schiewe iſt vom Conſiſtorium zum Pfar predig 

; farrer und Superin⸗ 
tendenten von Tapiau ernannt worden. 

* Der diesjährige Winter dürfte für den künftigen Som- 
mer einen Eismangel kaum befürchten laſſen. Sämmtliche 
Eiskeller unferer Stadt werden von ihren Inhabern gegen⸗ 
wärtig mit den nöthigen Vorräthen verſehen, um Fate ſpä⸗ 
terhin in verſchiedener Art zu verwerthen. Unſern 3 
erwächſt aus dieſem in unſerer Zeit gangbaren Handelsartikel 

zunächſt ein erwünſchter, nicht unerheblichen Verdienſt. 
„ ([ Gerichtsverhandlung am 23. Jan.] Eine Ans 
den bisher unbeſcholtenen 24jährigen Arbeiter 
2 RE N ey a 
örterungen, welche ein tre 
05 den n e der Geſchwiſter Ex emiöki wer⸗ 
fen. Es wurden in der Sache drei verheirathete Schweſtern 
des Angeklagten als Zeuginnen vernommen, von denen die 
eine, nämlich die verehel. Arbeiter Vieberg, die Anklage des 
chweren Diebſtahls durch folgende Ausſage unterſtüste. au 
ie eines Tages im Novbr. pr. in die von ihr und ihren An⸗ 
ehörigen verlaſſene Wohnung zurückgekehrt ſei, habe ſie die 
Eingangsthüre derſelben gewaltſam erbrochen gefunden und 
aus einem verſchloſſenen und ebenfalls mit einem Meſſer 
Fan fete Kleiderſchrank . Par 
emannes, beſtehend aus einem rock, zwei Paar 
Kuchbeinlletzer, er Weſte, a und Stiefeln ver⸗ 
mißt. Der Verdacht der Thäter chaft habe ſich ſofort auf 
ihren Bruder lenken müffen, da ſie einen demſelben gehörigen 
wollenen See am Orte der That und ein zerriſſenes Paar 
von deſſen Stiefeln auf dem Hofe unter Hobelſpähnen ver⸗ 
ſteckt vorgefunden habe. Sie habe den Magen ſofort 
zufgeſucht und bei einem Frauenzimmer, mit dem er zu ver⸗ 
aur pflegte, mit dem Rock, den Hoſen und Stiefeln ihres 
Leibe ge, W and gaffen die fie ihm dann bie por 
ogen habe. Die übrigen geſtohlenen Sachen mi 
Lasche des — son 18 5 x, der in der 
e des Rockes geſteckt, habe Angeklagter 


* . 
Bekanntmachung. 
Wir haben beſchloſſen, die durch den Tod 
des Schiſg Ab echte rojan erledigte Stelle 
ieder zu beſetzen, gleichzeitig aber eine driite, 
neue Schiſfs⸗Abrechner⸗Stelle zu creiren. 
Shin. € Anſtellung der beiden, neuzuerwählenden 
lati s. Abrechner erfolgt auf Grund des Regu⸗ 
Be vom 12. Mai 1860; die Anzuſtellenden 
wenn indeſſen feinen Anspruch auf Entichädigung, 
BR etwa in Zukunft von dem Aelteſten Colle. 
2 vi eine tune des een besclaſen 
werden sollte mgeftaltung deſſelben beſchlo 
on einer Vereinigung der Functionen der 
Ace Matter und 925 Geo Abrecner iſt 
wir weilen Abſtand genommen, dagegen wollen 
beantragen Orts den Erlaß einer Verordnung 
tlie vach welcher den Schiffs⸗Abrechnern 


den Schiffs⸗Mäklern das Correſpon⸗ 


in 

die beiden dern hiermit auf, Bewerbungen um i 
en Be Schi tellen [gnügen bereit bi 
bis zum 30 ſetzenden Schiffs⸗Abrechner⸗S gnüg ra 


„Janb ar i m Bureau, Hunde⸗ 
Don 96 heilig) inguereien 
Die Aeltef den 20. Januar 1862. Kart 
eſten der Kaufmannſchaft, 
Goldſchmidt. C. N. v. zum Biſchoff. 


Clien er ade iſt verloren worden; abzuge⸗ 


„ Öerbergaffe 3. in der Mehlhandlung.! 514] 


Straße mit Apfelſinen und der Herr v. 
eee 


ihr demnächſt der drei Zeuginnen mit dem Eide zu belegen, 


Bezugnehmend auf Vorſtehendes empf 
Capital⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungen na 


ich auch zur Ertheilung jeder weiteren 
n 


Spezial⸗Agentur der Teutonia zu übernehmen, 
dem Unterzeichneten melden. 
Danzig, am 


durch ihre Mutter und Schweſter wieder zugeſtellt. Dieſe 
hätten ſich auch bemüht, ſie zu überreden, keine Anklage 
von dem verübten Verbrechen zu machen. Da An e⸗ 
klagter ſie aber ſchon drei Mal in gleicher Weiſe be⸗ 
ſtohlen habe, ſo hätten dieſe Bitten unberückſichtigt bleiben 
müſſen. Der Angeklagte erklärt, dieſe ganze Angabe ſei 
lügenhaft und macht darauf aufmerkſam, daß ein Dieb doch 
nicht ſo thöricht ſein werde, nach Verübung eines ſo ſchwe⸗ 
ren, mit Zuchthausſtrafe bedrohten Verbrechens, einzelne der 
Beſtohlenen genau bekannte Kleidungsſtücke als ſprechende 
Beweismittel gegen ſich am Orte der That zurückzulaſſen. 
Er habe weder die Wohnung noch den Schrank erbrochen, 
vielmehr feine Schweſter in jener anweſend gefunden, fie ges 
beten, ihm gegen Zahlung eines Gulden den Sonntagsſtaat 
ihres Mannes zu borgen, und von derſelben die angeblich 
geſtohlenen Kleider auf 2 Stunden zur Benutzung übergeben 
erhalten, um ſich einem Schiffscapitain, bei dem er Dienſt 
ſuchte, in anſtändigem Aust präſentiren zu können. Er 
habe die Kleider in Gegenwart ſeiner Schweſter über die ſei⸗ 
nigen gezogen und ſich damit entfernt. Bald aber habe dieſelbe 
ihn a der Straße aufgeſucht, einen Höllenlärm gemacht und 
ihn öffentlich einen Obſervaten und Spitzbuben geſchimpft, ſo daß 
er gezwungen geweſen ſei, ſich mit ihr in die Wohnung ſeiner 
Freundin Marie zu begeben und die Kleider wieder auszuzie⸗ 
hen. Dieſe Augaben des Angeklagten fanden eine erhebliche 
Unterſtützung in den Bekundungen ſeiner anderen beiden 
Schweſtern, welche übereinſtimmend dahin lauteten, daß an 
dem fraglichen Tage die Vieberg weinend und händeringend 
zu ihnen auf den Langenmarkt gekommen ſei und gellagt habe, 
ſie habe dem Heinrich die Kleider ihres Mannes geborgt und 
er bringe ſie nicht zur chr Zeit zurück. Um ſich vor Schlä⸗ 
en zu ſichern, bleibe ihr nichts weiter übrig, als ihrem 
anne zu ſagen, daß ſie geſtohlen ſeien. Einige Zweifel des 
Herrn Staatsanwalts wies eine der Schweſtern mit folgen⸗ 
den Erläuterungen zurück: „Schönſtes Herr Directorchen! 
Glauben Sie es nur; ſie iſt zwar leider Gottes unſere Schwe⸗ 
ſter, aber fie iſt eine verlogene Perſon und liebt den Brannt⸗ 
wein über die Maßen. it ihrem Wirthſchaftsgelde kommt 
ſie daher niemals aus, zumal ihr Mann ſie ſehr knapp hält. 
Nun ſucht ſie ſich auf jede Weiſe Geld zu verſchaffen, und 
dabei kommt es ihr auf Lügen und Betrügen nicht an. Wie 
Sie wiſſen werden, handelt unſere dritte Schweſter auf der 
X., der ſie ſehr gern 
ißt, nimmt ſehr vie ihr auf . Zu dem iſt ſie auch 
hingegangen und hat 5 85 e unſere Schweſter 
habe fie mit der Einkaſſtrung ihrer Faden beauftragt, hat 
das ſchöne Geld für die Apfelſinen bekommen und hat es recht⸗ 
ſchaffen vertrunken. Aus den ſchönen Kleidern ihres Man⸗ 
nes ſucht fie auch ihr Profitchen zu ziehen; denn als unſer 
Bruder Soldat war, hat fie ſte ihm auch f 
einem Tanzvergnügen vermiethet. So wird ſie es auch dies⸗ 
mal gemacht haben, und wo die 9 . 5 geblieben find, 
das wird auch wohl Niemand beſſer wiſſen, als ſie ſelbſt. 
Wenn aber ihr Mann hinter die Wahrheit kommt, ſo bekommt 
ſie natürlich fürchterliche Hiebe. Davor will ſie ſich retten, 
und deshalb ſoll unſer Bruder unſchuldig leiden. Glauben Sie 
es nur, wohlgeborenes Herr Directorchen, es geht Alles ganz 
natürlich zu.“ x 
Nach leidenſchaftlichen Erörterungen zwiſchen drei Schwe⸗ 
ern, erklärte ſich jede zur eidlichen Bekräftigung ihrer Aus- 
age bereit. Der Gerichtshof beſchloß jedoch mit Rückſicht dar⸗ 
auf, daß die Vieberg anſcheinend durch die Furcht vor ihrem 
Manne beeinflußt werde, welcher ſich beim Beginn ihrer Ver⸗ 
nehmung mit in den Saal gedrängt hatte und aus demſelben 
entfernt werden mußte, jo wie die Erwägung, daß es bedenk⸗ 
lich ſei, in einer ſo zweifelhaften Sache leibliche Schweſtern 
des Angeklagten als Entlaſtungszeugen zu vereidigen, keine 
und ſprach den 


Bekanntmachung. 


ſo wie des Königlich 


ragen worden. 
van Leipzig, am 6. Januar 1862, 


Das Directorium der 


Marbach. ‚ Stargardt. 


Auskunft 
Geſchäftsleute hier und im 


j 


chon einmal zu 


politiſche Demonſtration 


Nachdem die Allgemeine Renten-, Capital- und Lebensverſicherungsbank 


Teutonia in Leipzig durch hohe Veroldnung des 9 9 2 
für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten 
Innern vom 24. Juni v. J. Conceſſion zum 


ten erlangt bat, iſt dem Herrn F. W. \ 
General⸗-Agentur viefer Anſtalt für den Regierungs⸗Bezir 


Allgemeinen Renten⸗, Capital⸗ 
und Lebensverſicherungsbank Teutonia. 


Preußiſchen Miniſterium 
5 Kon reußiſchen Miniſte rium des 
Geſchäftsbetriebe in den Königlich Preußiſchen Staa⸗ 


Liebert in Duni die Fut rung der 
anzig ven uns 


eble ich mich hiermit zur Vermittelung von Lebens-, 
ch allen von der Teutonia veröffentlichten Tarifen mit 


5 cte bei mir gratis in Empfang genommen werden können, 
dem Bemerken, daß Statuten und ‘Brojpe über die von mir vertretene Anſtalt mit Ver: 


Regierungs⸗Bezirk Danzig, welche geneigt find eine 
„wollen ſich unter gabe ihrer Referenzen bei 


6. Januar 1862. J. W. Liedert, 


Geſchäftslocal Vorſt. Graben No. 49 A. 
General⸗Agent der Allgemeinen Renten⸗, Capitals u, Leb ens⸗ | 
Verſicherungs bank Teutonia für den Regierungsbezirk Danzig. 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 

Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50, 

in Leipzig: Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein n. Vogler, 
i 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Angeklagten von der Anſchuldigung des ſchweren Dieb» 
ſtahls frei. r 

Der zweite Theil der Anklage, daß nämlich Angeklagter 
dem Schneider Brauch bar fälſchlich vorgeſpiegelt habe, er 
ſei von einem Torfhändler beauftragt, eine Fuhre Torf an 
ihn zu verkaufen und den Preis in Empfang zu nehmen, daß 
er in Folge deſſen das Geld erhalten, an den Torfhändler 
nicht abgeliefert, ſondern in ſeinem Nutzen verwendet habe, 
erledigte ſich durch die Bekundung der Frau Brauchbar, daß 
ſie dem Angeklagten die betreffende Geldſumme freiwillig mit 
dem Auftrage übergeben habe, ihr eine halbe Klafter Torf zu 
beſorgen, daß ſie dieſe auch erhalten, aber Angeklagter das 
Geld an den Torfhändler nicht abgeführt habe. Es konnte 
daher nicht weiter von einem Betruge, ſondern nur noch von 
einer Unterſchlagung die Rede ſein, da die Behauptung des 
Angeklagten, er habe das Geld verloren, von dem Herrn 
Staatsanwalt für glaubwürdig nicht erachtet wurde. Der Ge⸗ 
richtshof erkannte jedoch auch bei dieſem Punkt auf Freiſpre⸗ 
chung, weil kein Beweis vorliege, daß der Angeklagte das 
Geld in ſeinem Nutzen verwendet habe, und dadurch allein, 
daß er feine Behauptung nicht zu beweiſen vermöge, jener 
Mangel nicht erſetzt werden könne, zumal nach der Bekundung 
der Frau Brauchbar, daß Angeklagter etwas angetrunken ge⸗ 
weſen, und mit Rückſicht auf den vermuthlichen Zuſtand ſei⸗ 
ner Garderobe die Angabe des Angeklagten, daß er das Geld 
in ſeine durchlöcherte Hoſentaſche geſteckt habe, nicht gerade 
aller Wahrſcheinlichkeit entbehre. 


Vermiſchtes. 

— Einer unſerer jüngſten, aber auch berühmteſten Genre⸗ 

maler, L. Knaus, der in Paris ſich einen europäiſchen Ruf 
begründet, iſt ſeit Kurzem nach Berlin übergeſiedelt. 
Von Prof. Dr. Franz v. Holtendorff iſt jo eben 
eine neue Schrift in Sachen des Rauhen Hauſes ausgegeben 
worden: „Der Brüder⸗Orden des Rauhen Hauſes und ſein 
Wirken in den Strafanſtalten. Nebſt weiteren Mittheilungen 
aus den bisher unbekannten Ne che 2 1 

— Bon Herrn J. J. Sturz, ehemaligen kaiſerlich bra⸗ 
ſtlianiſchen Generalconſul, iſt hier in der Nicolai'ſchen Buch⸗ 
fell en (G. Parthey) eine Schrift erſchienen: „Kann und 

oll ein Norddeutſchland geſchaffen werden ꝛc.“, deren Ziel 
iſt, die deutſche Auswanderung zu einem fruchtbringenden, po⸗ 
ſitiven Factor der volkswirthſchaftlichen Wohlfahrt nicht al⸗ 
Bach uns überhaupt auch der politiſchen Machtſtellung 
Deutſchlands zu machen. Die Schrift iſt an die Mitglieder 
des Hauſes der Abgeordneten vertheilt worden. Zi 

— Auf dem legten Offiziersballe in Kaſſel traf es ſich 
ſo, daß die beiden Prinzen von Hanau, Söhne des Kurfür⸗ 
ſten, die beiden Töchter des Kammerpräſidenten Nebelthau 
zu Tiſche führten. Die öffentliche Stimme in Kurheſſens 
Hauptſtadt nimmt an, die jungen Herren hätten damit eine 


ö r beabſichtigt — der ihr Ver . 
lerdings auch ähnlich ſieht wie ehr Gi dem 1 8 


— (Eine Antwort Louis Napoleons. r ien⸗ 
nik polski“ theilt folgende Anekdote N De oe Emi⸗ 
gration ſchickte an Napoleon eine Deputation, um ihn zum 
neuen Jahre zu beglückwünſchen, verband aber damit den 
Zweck, Napoleon über ſeine jetzige Geſinnung bezüglich der 
Polenfrage auszuforſchen. An der Spitze der Deputation ſtand 
der junge Fürſt Czartorysli, welcher den Kaiſer in ſeiner An⸗ 
rede durch eine diplomatiſch verſteckte Redewendung wegen der 
Polenfrage interpellirte. Napoleon verſtand ihn, doch ſtatt al⸗ 
ler Antwort fragte er plötzlich, wie aus anderen Gedanken er» 
wachend: „Prinz, wie ſpät haben Sie?“ — Czartoryski zog 
feine Uhr und erwiderte: „Zwei Uhr, Sire!“ — „Bei mir iſt 
es erſt zwölf“, bemerkte der Kaiſer bedeutſam und verabſchie⸗ 
dete die Deputation. 


Verantwortli cher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 


Alle Sorten Baro⸗ 
meter und Thermometer, 
Max- u. Minimum -Thermometer, Alko⸗ 


holometer mit u obne Aichunzs⸗ Schein) 
Saccharometer, Bier-, Branntw.⸗„Milch⸗, 
Blut-, Lauge⸗ u. Eſſigwaagen ꝛc., fo 5 


Kornwaagen (welche genau mit der 
Börſenwaage übereinſtimmen) und viele andere 


in dem Fache vorkommende Artikel mehr 


empfiehlt; auch werden auswärtige Aufträge 
prompt effectuirt. 


C. Müller, Opticus, 
[598] Jopengaſſe am Pfarrhofe. 

* nd t 3 11 * * 2 
Kapilalien wn 8e bg 


i b., ländl. oder ſtädt., erſte othek — 
we Falle auch hinter Pfand 5 zu A 


Theod. Tesmer, 
Langgaſſe 29. 
Zu Luszkowo bei Te⸗ 
respol ſtehen 325 fette 
Schafe zum Verkauf. 240 


387 


Heu Mittags 12 Uhr wurden wir durch die Ge⸗ 

burt eines geſunden Sohnes erfreut. Dieſe er⸗ 

gebene Anzeige allen Freunden und Bekannten. 
Gr. Walddorf, den 24. Januar 1862. 


1516 Daunert und Frau. 
Wir ſezen das betheiligte Publikum davon 

in Kenntniß, daß wir den Kaufmann 
Scheun em ann zum Gewürz⸗Ca pitain erwählt 
haben und daß derſelbe, nachdem er von dem 
Magiſtrat als ſolcher vereidigt worden, ſein Amt⸗ 
angetreten hat. 

Indem wir Herrn Scheunemann dem Pu⸗ 
blico empfehlen, veröffentlichen wir hiermit aus 
der hm ertheilten Geſchäfts⸗Inſtruction, die 
übrigens in unſerm Bureau eingeſehen werden 
kann, die nachſtehenden §§ 6 und 7, welche die 
Gebührenſätze des Gewürz⸗Capitains und die 
Cautionspflicht deſſelben betreffen. 
§ 6. An Gebühren hat der Gewürz⸗Capitain zu 

erheben: 

1) für diejenigen Güter, welche auf der 
Brücke, oder in dem neu erbauten 
Schuppen am Seepackhofe entlöſcht, dar 
ſelbſt verwogen, und ſofort weiter ver⸗ 
laden werden, 4 3 pro Ctr. 

2) für Güter, welche aus dem Schiffe nach 
dem Seepackhofe gebracht werden, um 
nach der Verwiegung, entweder ſofort 
vor dem Packhoſe verladen, oder nach 
den Königl. Niederlagen, reſp. der 
Speicherinſel befördert zu werden, 8 3 |. 
pro Ctr. 
für ſämmtliche nach der Stadt und dem 
Bahnbofe abzufahrenden Güter 1 . 
pro Ctr., mit Ausnahme von Grapen 
und Töpfen, für welche die doppelten 
Sätze zu berechnen ſind. 

Der Gewürz⸗Capitain hat eine Caution von 
3. „i in preuß. Staa spapieren bei dem 
Aelteſten⸗Collegio zu deponiren, welche zur 
Sicherung der Waarenempfänger, für die 
durch ſeine oder ſeiner Leute Schuld den 
g Gütern zugefügten Schäden haften foll. 
Danzig, den 24. Januar 1862. [511] 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzins. Stoddart. 


Stereoskopen, Appa⸗ 
rate U. Bilder, colorirte Gruppen 


und Anſichten aus allen Welttheilen u: beſtehend 
aus den feinſten Sachen, ſo wie auch Danziger 
Anſichten ſollen zu herabgeſetzten Preiſen billig 
verkauft werden bei C. Müller, Opticus, 
[507] Jopengaſſe am Pfarrhofe. 


Nach und vom Siegeskranz 


eht von morgen, Sonntag, täglich, Nachmitkags 
2 Uhr, ein Journälier⸗ Schlltten am Aab 
u. 6 Uhr Ab. zurück, 7 Pr. 5 % T. Hadlich. 


Photographisches Archiv. 


Monatliche Berichte über den Fortschritt der Photographie. 
Herausgeber: Dr. J. Schnauß und Paul Ed. Lieſegang. 8. Jahrgang 1862. 12 Monats- 


efte 2 Thlr. 15 Sgr. a 9 0 
m „den das Archiv namentlich 0 im Auslande gefunden, iſt ein Beweis, daß 


Auction 
eines Speichers und dazu 
gehörigen Hoſes. 

Dienſtag, den 4. Februar 1862, 
Mittags 1 Uhr, werden die unterzeichneten 
Mätier im Artushofe an der Börſe, 


durch öffentliche Auction an den Meiſtbietenden 
verkaufen: 

den in der Münchengaſſe sub 

No. 16. belegenen Speicher, „Die 

Eherne Schlange“ genannt, nebſt 

einem dazu gehörigen Hofe. 

Der Speicher, aus Fachwerk erbaut, bat zwei 
Unterräume, und ſchüttet ohne dieſelben ca. 
300 Laſten Getreide. 

Alle näheren Bedingungen des Zuſchlags 
werden bei der Auction bekannt gemacht werden. 

Zur Beſichtigung des Speichers hat man 
ſich bei dem Kornwerfer Herrn Jankowski 


zu melden. 5 £ 
Nottenburg, Goertz. Mellien. [311] 


Größtes Lager fertiger 
Conto-Bücher 


aus der nit bekannten Fabrik von 
J. C. König & Ebhardt 


in Hannover, 
die ſich durch ſchönſte Ausſtattung, dauerhafte 
Einbände mit engliſchen Rücken, von beſtem 
Patent: und Bütten⸗Papier, vor allen Fobrika⸗ 
ten, welche in dieſer Art bis jetzt geliefert wer⸗ 
den, aufzeichnen: . 
Verkauf zu Fabrikpreiſen bei 


Emil Rovenhagen 
und A. de Payrebrune. 


3 


— 


$ 


[3226] 


Grosse Tanzstunde von J.P. Torresse, 


Sonnabend, den 1. Februar im Saale des 
Gewerbehauses. Die Einlasskarten können in 
meiner Wohnung, Brodbänkengasse No, 40, 
in Empfang genommen werden. 


447] J. P. Torresse. 
Ich ſuche einen Lehrling zur Er- 
lernung der Inſtrumentenmacherei. 
C. Weykopf, 
3. Damm 2. 


[504] . 


Der große Anklan ö 
es den Herausgebern gelungen, die deutſche Kunſt und Wiſſenſchaft demſelben gegenüber zur Würdigung 
zu bringen. Die Artikel des Jvurnals machen in engliſchen und franzöſiſchen Journalen die Runde und 
werden dort wie hier vom deutſchen photogr. Publikum mit Spannung erwarket. Jede Nummer erhält 
elne Rundſchau über die im verfloſſenen Monat erſchienenen photogr. Neuigkeiten. Artikel über Photo⸗ 

raphie von Dr. Schnauß u. A., Original⸗Correſpondenzen aus Paris, Wien, Lon don, Jer⸗ 
ey, New⸗Nork ꝛc. Mittheilungen der Abonnenten werden unter der Rubrik „Correſpondenz“ auf⸗ 
genommen und Anfragen erſchöpfend beantwortet. — Vom 1. u. 2. Jahrgang iſt noch geringer Vorrath 
a 2 Thlr. 15 Sgr. 
Pränumerationen nimmt an: 


Ernst Doubberck, 


Buch- und Kunſt⸗-Handlung, Langgaſſe No. 35. 


Um vor Täuſchungen zu bewahren, die von den Nachahmern meiner 
Fabrikate durch gefliſſentliche Aehnlichkeiten äußerer Formen beabſichtigt 
werben, ſehe ich mich veranlaßt hiermit anzuzeigen, daß nur Herr 
J. Grünwald in Danzig, für dieſen Ort und Umgegend eine 
Niederlage von mir in Händen hat, ſomit jedes von anderer Seite ange— 
botene Fabrikat gefälſcht iſt. 

Ganz beſonders mache ich noch darauf aufmerkſam, daß neben dem 
Vorhandenſein meines Etiquets ſowohl jede Flaſche meines Malzertraet⸗ 
Geſundheitsbieres, wie jede Schachtel des Kraft⸗, Bruſt⸗ u. aromgtiſchen 
Bäder⸗Malzes mit meinem deutlich ausgeprägten Firma⸗ 


Siegel verſchloſſen iſt. 
Joh. Hoff, 


Berlin, den 21. Januar 1862. 
Brauereibeſitzer. 


Mit Bezugnahme auf obige Annonce, zeige ich hierdurch ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ſtets Vorräthe obiger Fabrikate bei mir zu haben find, 
J. Grünwald, 
General-Agent, Hundegaſſe No. 40. 
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6, 


allgießere 


C. Laechelin, 
in Danzig, Wallgaſſe No. 7, nahe der Mottlauer Wache, 


empfiehlt ſich zur Anfertigung aller in ihrem Fache vorkommenden Neuarbeiten und 
eparaturen. Vorräthig find: 


1 Beuerfprigen und Gartenfprigen, Waflerpumben, große und feine f 
HGäckſelmaſchinen, Roßwerke, Thorner Säemaſchinen, Kleeſäe⸗ 
m 


f 


Fuchs, mit den Kaulbach'ſchen Juuftrat., Pracht⸗ 
Einband mit Golofchnitt, nur 88 Egr!! — 
[Shakespeare's ſämmtl. Werke, (deu), mit 
j feinen Stahlſtichen, 12 Bde., eleg. geb., nur 


Thlr.]! — Chemie für Laien, ſehr populai 


N 7 r, 
mit 50 Abbildungen, nur 12 Sgr.!! — Gr. 
tion (1818) mit 12 der vorzügl. Illuſtr., gr. 
Oct., nur 1% Sgr.ll — Der Harz, nit feinen 
Legenden u. Sagen, mit vielen ſauberen Illustr., 
nur 15 Sgr.ll — Langbein's Gedichte, neue 
Auflage mit Titelbild, nur 20 Sgr.II Wal- 
ter Scott's ſämmtl. Werke, neue deutſche Ori⸗ 
Jginal⸗Ausg., 175 Bde., nur 6 Thlr.]! — Album 
deutſcher Lichter, Rückert, Lenau ꝛc. mit Stahl⸗ 
ſtichen auf beſtem Papier gedruckt und in Gold⸗ 
ſchnitt gebunden, nur 18 Sgr.]! — Schillers 
ſämmtl. Werke, die große Prachtausgabe mit 
den meiſterhaften Kaulbach'ſchen Staylſtichen, 
eingebunden in ſehr eleganten, reich Pr 
Gold verzierten = Einbänden — nur 
Thlr. — Die neuesten illustrirt. Novel- 
len, 1861, von Louſſe Mühlbach 2. mit 
Illustrationen, nur 1 Sgr.! — Mozart's 
ſämmtliche Sonaten für das Pianoforte, ſehr 
elegante Ausgabe mit Portrait, nur 58 Sgr!! 
Thiers' große illustrirte Geſchichte der 
französischen Revolution (bas beste 
Werk), 6 Bde. Schillerformat, elegant, nur 
44 Sgr.] — Goethe's ſämmtliche Werke, die 
große Cotta'ſche Pracht Ausg., mit den vor⸗ 
krefflichen Kaul bach ſchen Stahlſt., elegant, nur 
11 Thlr. r. — iothek der Na- 
turwissenschaft, hergusgeg von Dr, 85 
mann u. Winkler, mit 200 Illuſtrat., de. 
uſammen nur 24 Sgr.] — Der ein, 
Prachtkupferwerk mit Text in 3 Spra⸗ 
chen, eleg. ausgeſtattet, in Carton, nur 2 Thlr. 
— Casanova’s Memoiren, beſte deutſche Aus⸗ 


gabe, 12 ſtarke Bde, elen, nur 12 Tblr. — 


as norddeutsche Unterhaltungsbla 
mit ca. 150 Novellen, Erzählungen, Gedichte 
ꝛc., 300 gr. Octavfeiten ſtark, nur 15 Sgr. !! 
— Grosse illustrirte Naturgeschichte 
der Vögel, mit ca. 1000 vorzüglichen, guten 
großen und ſehr naturgetreuen Illoſtrationen, 
nur 40 Sar. !] — Die galanten Geheim- 
nisse von Hamburg; (Sittengeſchichte — 
— der neueſten Zeit) vollſt. in 6 Bänden, zu⸗ 
ammen nur 3 Thlr. !! — Saxonia, Muſeum 
ür fächſiſche Vaterlandskunde, 5 Bde., größtes 

ctavformat, mit über 400 prachtvollen aus 
trationen, nur 8 Thle.!! — Borus ia, Mu⸗ 
eum für preußiſche Vaterlandskunde. 3 Bände 
roßes Octavformat, mit ca. 300 prachtvollen 
aden nur 8 Thlr.]! — Die Schweiz, 
Prachtkupferwerk mit Text von Zſchokke, nur 


Gratis erhäl 
Jeder 


| Ungewöhnliche Preis-Herabfehung 
. Die beſten Bücher, nen! 


N zu nie dageweſenen Spoktpreiſen! 
Heſchäfts⸗Princip! 


hlr.! London. roße illuhrirte Ausgabe, ele, ant, nur 
. — Ch. 


illustr. Geschichte der franzöſ. Revolu- 24 S 


An wen wendet man ſich alſo bei feinen Bücher⸗Einkäufen? 
direet an das langjährig renommirte Bücherſpeditiouslager von 


Moritz Glogau, Hamburg, 
122. Neuſtädter Fuhlentwiete 122. 


i Aufträgen von 5 und 10 Thlr. außer den bekannten Prämien, 
„ Sebi elegante Gedicht-Sammlung (vorzügliches Ge⸗ 
ſchenk für Damen) 1861, auf feinstem Velinpapier. Ladenpreis 
1 Thlr. e gratis!!! D 1496] 

cam 


Es werden nur neue, complete 
— und fehlerfreie Exemplare 
expedirt und Emballage nicht 
berechnet. 

3 Thlr.! — ins worth; der Bandit von 


10 Sgr.! — Geheimnisse der spani- 
schen Inquisition, 8 Dove, nur 28 Sgr.! 
— Thackeray, Arthur Penndennis, vorzügl. 
claſſiſcher Roman, aus dem Engliſchen, 10 Bde. 
auf feinſtem Papier, eleg., nur 1 Thlr.] — 
Album von 300 der beliebteſten Lieder, mit 
vollſt. Clavierbegleitung, 1 Thlr.! — Boz, 
der Picknick-Clubb, 5 Bde. mit Illuſtrationen, 
nur 1 Thlr.]! — Deſſen Copperfield, 10 Bde. 
1 Thlr !! — Album, elegant, für Pianoforte, 
Compoſitionen von Kalliwoda — Henselt 
Meyer — Voss — eleg. geb., nur 
1 Thle.!! — Behandlung der Cacteen u. 
ſeltenen ſchönen Pflanzen, 2 Thle., 1861, mit 
24 Kupfertafeln, nur 18 Sar.!! — Gutzkow. 
Ueber Göthe, (literar-hiſtoriſch) 250 Seiten 
ſtark, nur 10 Sgr.!! Musäus’ Volksmär- 
chen, eleg. gebdn., 1 Thle.!! — Kaltschmidt 
neueſtes Fremdwörterbuch (1861), entkält circa 


20,00) Wörter, nur 0 Sgr. Il — Die Leip- 
ziger Illustrirte Zeitung, à Band nur 
1 Thlr. !! — Alexander Dumas, die Me: 


moiren eines Arztes, 8 Bde., gr. Ausgabe, nur 
ar. — Neues Düsseldorfer Künstler- 
Album, 1860, mit den trefflichen Kunſtbtättern 
nebſt Text, nur 52 Sgr.]! — Schmidt! 
großes deutſches Wörterbuch, 800 Seiten ſtark, 
nur 22 Sgr.]! — Chevalier von Faublas 
— 4 Bde. mit Illuſtrat., nur 3 Thlr. Die 
hamburgische Prostitution und Biogra⸗ 
phien berühmt. Freuden madchen, 12 Ttle, nur 
2 Thlr.! — Denk würdigkeiten des 
Herrn v. H.. . (früherer Auctionspreis 3 
&o’or.) nur 2 Thlr.] — Die Verschwö- 
zung — — in Berlin (dito), 2 Thlr.]! — 
Gemmen, Sammlung erotiiher Gedichte, 2 
Bde., nur 2 Thlr ll — Chronique scan- 
daleuse der Theatervamen, 5 Thle., 1 Tol.! 
Heinrich Heine, ſein Leben und Wirken, 
nebſt vielen feiner ſchöͤnſten Gedichte, nur 10 
Sgr. — New- Vork bei Nacht und Tag, 
5 Bde. ! Thlr. — Neues Tanz-Album füt 
1862, enthält die beliebteſten neueſten Tanze f 
Pianof., ſehr eleg. ausgeſtattet, m großem Portr. 
nur 1 Thlr!! — Großes neues geographiſches 


Den Hin 3 harte Bde., nur 1 Thl 
5 ungen. „ nur r. 
De Behlands Pflanzenbuch, - Dr. 
Hoffmann, — ca. 300 gr. Oct. Seiten Text 
und 200 Illuſtrationen, eleg, nur I Egr, — 
V. d. Velde's ſämmtl. Werke, 8 Bde., neuöeſte 
Ausg., nur 45 Sgr. — Das Buch der Ver- 
brechen, Sammlung intereſſanter Criminal⸗ 


und Rechtsfälle (Pitaval), alter und neueſter“ 5 


Zeit, 4 Bände, nur 45 Sgr. — III 
Naturgeschichte ‚der Fischo, mit 30 
turgetreuen Illuſtrationen, ſauber geben. um 


Dr. Winkler's Botanik, mit 150 Illuſtra⸗ 0 


tionen, zuſamm. nur 15 Sgr. — Neueſte amerik. 
Romanbibliothek, 9 Bände, eleg., nur 28 
Sar. — Weissbach, der Ingenieur, für Geo⸗ 
meter, Techniker ꝛc. mit 282 Abbildungen, nur 
18 Sgr. — Ainsworth’s Werke, beſte Ausg., 
16 gr. Octavbde., nur 2 Thlr. 28 Sgr. — Blu- 


menlese aus Schiller's ſämmtlichen Werken,, 0 


mit Stahlſtichen und Portrait, eleg. geb., nur 


15 Sgr. — Neuester Hausschatz, enthält: 
3000 Characterzüge, Anekdoten u. Erzählungen 
aus dem Leben der berühmteſten Schriftſteller, 
Componiſten, Maler, Bildhauer ꝛc. ic. von der 
älteſten bis neueſten Zeit (1860), 7 0 gr. Der 
tavſeiten ſtark, 4 Bde., nur 35 Sgr. !! 


T ca cc 
Auſan 8 Februar beabſichtige ich hierſelbſt 
6 Vorträge über 


„das Tragiſche“ 

zu halten. Zur gefälligen Subfeription lie 
en Liſten in der 2 . 5 der a 
Zeitung u. bei Hrn. Buchhändler Ziemſſen 
Langgaſſe 55) aus. Preis für 6 Vorträge 
ro 19 5 2 3, pro 3 Perſonen 5 , 
ur 1 Vortrag pro 1 Perſon 125 Gr. 

5 1305] M. Neumann, Dr. jur. 


Glas⸗Bazar. 

Da in Folge zahlreicher Aufträge ſich meine 
Abreiſe verzögert hat, fo werde ich noch 
einige Tage meinen 

Glas⸗-Bazar nebſt Stereoscopen— 
Sammlung 
im früheren „Hotel du Nord“ jetzt „Preußiſchen 
Hof“ reine halten. 
utrée von heute nur à Perſon 24 Sgr. Kin⸗ 
der 1 Sgr. und bittet um zahlreichen Beſuch 
[513] A. Wege, Glaskünſtler. 


Euler's Leihbibliothek, 


Langgaſſe 40, dem Rathhauſe gegenüber, parterre 
empfiehlt ſich zum — ee [ 1182] 


—— —̃ (— 
Dis erſte der zu heute (den 25.) angekün⸗ 
bigten 


Vorleſungen 


um Beſten der hieſigen Klein⸗Kinder⸗ 

ewahr⸗Anſtalten wird nicht 
Gieswald, ſondern bei deſſen Unwohl⸗ 
fein, mit gütiger Bereitwilligkeit Hr. Prof. 
Dr. Elirsch, und Er „übe? die Ur: 
tusſage und ihre Beziehung zu den 
Preuß iſchen Artushöfen“ halten, 515 

CCC EASERTSÄECTTEEN 6 UNE Gut E12. RER TE 


Familien Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Cäcilie Bewin mit Hrn. 
Iſidor Arendt (Linowo-Lianno), 
Trauungen: Herr Bachſtein mit Frl. Ma⸗ 
thilde Fiſcher (Danzig). 
Hrn. L. Gombert 


Herr Dr, 


Geburten: Ein Sohn: 
(Gumbinnen); Hrn. Profeſſor Luther (Königs⸗ 
berg); Hrn. S. J. Magnus (Königsberg); Hrn. 
W. Spehr (Königsberg); Hrn. L. Großjohann 
(Laut). Eine Tochter: Hrn. Herrmann Gro⸗ 
nert (Danzig); Hrn. S. Lewin (Stettin); Hrn. 
A. Rudow (Graudenz); Hrn. Frommer (Wes⸗ 
keim); Hrn. Wilhelm Ebner (Schirwindt). 

Todesfälle: Hr. Julius von Puttk mmer 
Goldapp): Hr. Emil Wilke aus Trapönen (in 

frika am weißen Nil). 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


